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Liaison avec l’Administration nationale. En cas de des- 
accord entre l’Administration nationale et le Bureau 
international, l’avis de ce dernier sera determinant.

(3) Si le deposant revendique la couleur ä titre d'ele- 
ment distinctif de sa marque, il sera tenu:

1° de le declarer et d’accompagner son depot d’une 
mention indiquant la couleur ou la combinaison 
de couleurs revendiquee;

2° de joindre ä sa demande des exemplaires en cou­
leur de ladite marque, qui seront annexes aux 
notifications faites par le Bureau international. 
Le nombre de ces exemplaires sera fixe par le 
Reglement d’execution.

(4) Le Bureau international enregistrera immediate- 
ment les marques deposees conformement ä l’article 
premier. L’enregistrement portera la date de la de­
mande d'enregistrement international au pays d’origine 
pourvu que la demande ait ete recue par le Bureau 
international dans le delai de deux mois ä compter de 
cette date. Si la demande na pas ete regue dans ce 
delai, le Bureau international l’inscrira ä la date ä 
laquelle il Га recue. Le Bureau international notifiera 
cet enregistrement sans retard aux Administrations 
inter essees. Les marques enregistrees seront publiees 
dans une feuille periodique editee par le Bureau inter­
national, au moyen des indications contenues dans la 
demande d’enregistrement. En ce qui concerne les 
marques comportant un element figuratif ou un gra- 
phisme special, le Reglement d’execution determinera 
si un cliche devra etre fourni par le deposant.

(5) En vue de la publicite ä donner dans les pays 
contractants aux marques enregistrees, chaque Admi­
nistration recevra du Bureau international un nombre 
d’exemplaires gratuits et un nombre d'exemplaires a 
prix reduit de la susdite publication proportionnels au 
nombre d’unites, selon les dispositions de l'article 13 (8) 
de la Convention de Paris pour la protection de la 
propriety industrielle, dans les conditions fixees par le 
Reglement d’execution. Cette publicite sera consideree 
dans tous les pays contractants comme pleinement 
süffisante et aucune autre ne pourra etre exigee du 
deposant.

Article 3bis

(1) Chaque pays eontractant peut, en tout temps, 
notifier par ecrit au Gouvernement de la Confederation 
suisse que la protection resultant de I’enregistrement 
international ne s’etendra a ce pays que si le titulaire 
de la marque le demande expressement.

(2) Cette notification ne prendra effet que six mois 
a pres la date de la communication qui en sera faite 
par le Gouvernement de la Confederation suisse aux 
autres pays contractants. Toutefois, ce delai n’est pas 
applicable aux pays qui feront usage, lors de leur 
ratification ou adhesion, de la faculte donnee par 
Гаііпёа (1).

Article 3ier

(1) La demande d’extension ä un pays ayant fait 
usage de la faculte ouverte par l’article 3bis de la pro-

vorgeht. Im Fall einer Meinungsverschiedenheit zwi­
schen der nationalen Behörde und dem Internationalen 
Büro ist die Ansicht des letzteren maßgebend.

(3) Beansprucht der Hinterleger die Farbe als unter­
scheidendes Merkmal seiner Marke, so ist er verpflich­
tet:

1. dies ausdrücklich zu erklären und seiner Hinter­
legung einen Vermerk beizufügen, der die bean­
spruchte Farbe oder Farbenzusammenstellung 
angibt;

2. seinem Gesuch farbige Darstellungen der Marke 
beizulegen, die den Mitteilungen des Internatio­
nalen Büros beigefügt werden. Die Anzahl dieser 
Darstellungen wird durch die Ausführungsord­
nung bestimmt.

(4) Das Internationale Büro trägt die gemäß Artikel 1 
hinterlegten Marken sogleich in ein Register ein. Die 
Registrierung erhält das Datum des Gesuchs um inter­
nationale Registrierung im Ursprungsland, sofern das 
Gesuch beim Internationalen Büro innerhalb von zwei 
Monaten nach diesem Zeitpunkt eingegangen ist. Ist 
das Gesuch nicht innerhalb dieser Frist eingegangen, so 
trägt das Internationale Büro es mit dem Datum ein, 
an dem es bei ihm eingegangen ist. Das Internationale 
Büro zeigt diese Registrierung unverzüglich den betei­
ligten Behörden an. Die registrierten Marken werden 
in einem regelmäßig erscheinenden, vom Internationa­
len Büro herausgegebenen Blatt unter Verwendung der 
in dem Registrierungsvermerk enthaltenen Angaben 
veröffentlicht. Hinsichtlich der Marken, die einen bild­
lichen Bestandteil oder eine besondere Schriftform ent­
halten, bestimmt die Ausführungsordnung, ob der Hin­
terleger einen Druckstock einzureichen hat.

(5) Um die registrierten Marken in den vertrag­
schließenden Ländern zur allgemeinen Kenntnis zu 
bringen, erhält jede Behörde vom Internationalen Büro 
eine Anzahl von Stücken der genannten Veröffent­
lichung unentgeltlich sowie eine Anzahl von Stücken 
zu ermäßigtem Preis im Verhältnis zur Zahl der. Ein­
heiten entsprechend den Bestimmungen des Artikels 13 
Absatz 8 der Pariser Verbandsübereinkunft zum Schutz 
des gewerblichen Eigentums und zu den von der Aus­
führungsordnung festgesetzten Bedingungen. Diese Be­
kanntgabe ist in allen vertragschließenden Ländern als 
vollkommen ausreichend anzusehen; eine weitere darf 
vom Hinterleger nicht gefordert werden.

A r t i k e l  3bis
(1) Jedes vertragschließende Land kann jederzeit der 

Regierung der Schweizerischen Eidgenossenschaft 
schriftlich anzeigen, daß sich der Schutz aus der inter­
nationalen Registrierung auf dieses Land nur dann 
erstreckt, wenn der Inhaber der Marke es ausdrücklich 
beantragt.

(2) Diese Anzeige wird erst sechs Monate nach dem 
Zeitpunkt ihrer Mitteilung durch die Regierung der 
Schweizerischen Eidgenossenschaft an die anderen ver­
tragschließenden Länder wirksam. Diese Frist gilt je­
doch nicht für die Länder, die anläßlich ihrer Ratifika­
tion oder ihres Beitritts von der im Absatz 1 einge­
räumten Befugnis Gebrauch machen.

A r t i k e l  3‘er

(1) Das Gesuch um Ausdehnung des Schutzes aus der 
internationalen Registrierung auf ein Land, das von


